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Die Zukunft der Nachrichten: Biden hebt
Influencer als neue Stimmen hervor
US-Präsident Biden lobt Influencer als Zukunft der

Kommunikation und kritisiert traditionellen Medien beim
Treffen im Weißen Haus.

In einer Zeit, in der digitale Inhalte und soziale Medien immer
mehr an Einfluss gewinnen, hat US-Präsident Joe Biden die Rolle
von Influencern als neue Schlüsselakteure in der Kommunikation
betont. Während eines Treffens in Washington stellte er klar,
dass die Generation seiner Enkel nicht mehr auf traditionelle
Nachrichtenformate zurückgreift, sondern ihre Informationen
über soziale Plattformen bezieht.

Ein neues Kommunikationszeitalter

Biden hob hervor, dass Influencer die Dynamik der
Kommunikation grundlegend verändern. Diese Kreativen im
digitalen Raum sind nicht nur Trendsetter, sondern auch
entscheidende Informationsquellen für die junge Generation. In
Zeiten von Fake News und Vertrauensverlust gegenüber
traditionellen Medien seien Influencer in der Lage, Botschaften
zu verbreiten, die Vertrauen und Glaubwürdigkeit genießen.
Diese neue Kommunikationsart bietet Chancen, die
Informationen auf eine direkte und zugängliche Weise zu
vermitteln.

Der Vertrauensschwund in den klassischen
Medien

„Es gibt einen solchen Vertrauensschwund“, sagte Biden und



sprach die Herausforderungen an, denen die klassischen Medien
gegenüberstehen. Die Verbreitung von Fehlinformationen
erschwere es vielen Menschen, zwischen Wahrheit und Lüge zu
unterscheiden. Umso wichtiger wird die Rolle von Influencern,
deren authentischen Inhalte möglicherweise eine bessere
Möglichkeit bieten, um mit dem Publikum zu interagieren und
wichtige Themen anzusprechen. Biden betonte, dass der
Einfluss von Influencern in der aktuellen Medienlandschaft
unerlässlich sei, um dieses Vertrauen zurückzugewinnen.

Ein Blick auf die Zukunft

Der Präsident motivierte die anwesenden Influencer, ihre
Stimme zu nutzen und Verantwortung zu übernehmen. „Sie alle
verstehen, dass Sie die Verpflichtung haben, (…) zu sagen, was
Sie für wahr halten“, bemerkte er. Dies unterstreicht die
Verantwortung, die Influencer in ihrer Rolle als Meinungsbildner
wahrnehmen sollten, um eine informierte Gesellschaft zu
fördern.

Die wirtschaftliche Dimension des
Influencer-Markts

Bei seinem Treffen sprach Biden auch über die wirtschaftliche
Dimension der Influencer-Industrie. Immer mehr Menschen
zeigen Interesse daran, in diesen Bereich einzutauchen. „Die
Branche fährt inzwischen Milliardenumsätze ein“, bemerkte er.
Dies deutet darauf hin, dass die digitale Influencer-Kultur nicht
nur kulturellen, sondern auch signifikanten wirtschaftlichen
Einfluss hat.

Biden als Repräsentant einer neuen Ära

Biden, der sich selbst am Rande seiner politischen Karriere sieht,
wollte möglicherweise auch seine eigene Position in Bezug auf
diese digitale Revolution reflektieren. In einem scherzhaften
Kommentar über seine Zukunft als Influencer implizierte er, dass



er, obwohl er optisch jünger erscheine, bereits Erfahrungen in
diesem Bereich habe. „Ich sehe zwar so aus, als sei ich erst 40,
aber ich bin schon eine Weile dabei“, fügte er hinzu. Diese
Worte könnten sowohl eine humorvolle als auch wichtige
Betrachtung des Wandels in der Medialandschaft widerspiegeln.

Das Treffen mit Influencern symbolisiert einen Wandel in der
politischen Kommunikation und weist auf die Notwendigkeit hin,
sich an die heranwachsenden Generationen anzupassen. Es
bleibt abzuwarten, wie sich die Beziehung zwischen
traditionellen politischen Akteuren und digitalen
Meinungsbildnern weiterentwickeln wird, während sich die
Landschaft der Informationsverbreitung drastisch verändert.
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